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machträge . 481

ner ehemaligen Wallfahrtskirche mit einer geräumigen Prieſterwohnung ,
die nun „ Schloß “ genannt wird ; es liegt auf einer anmuthigen Höhe
am Geſtade des Sees , von Rebenanlagen umgeben . Dieſe ſchöne Wall —

fahrtskirche wurde im Jahr 1750 erbaut und hier ein Marienbild zur

Verehrung aufgeſtellt , das ſich in dem ſeit vielen Jahrhunderten beſuch —
ten Wallfahrtsorte Alt - Birnau befunden hatte , von dort aber durch den

Abt von Salmannsweiler wegen Streitigkeiten des Kloſters mit der

Stadt Ueberlingen entführt wurde . Am 20 . September 1750 wurde die

neue , auf dem Boden des Kloſters aufgeführte Wallfahrtskirche , deren

Bau mehr denn 50,000 Gulden gekoſtet , von dem Fürſtbiſchof von Kon —

ſtanz , im Beiſein mehrer anderen Prälaten und Herren und einer Menge
von 20,000 Zuſchauern feierlich eingeweiht . Das wunderthätige Bild

der Gottesmutter begrüßte der Hymnus : „ Gegrüßt ſei uns , Meeresſtern “

und der Chor reſpondirte : „ Hier iſt mein Ruheſitz in alle Ewigkeit ; an

dieſem Orte , den ich auserwählt , werde ich fortan wohnen . “ Fünf Tage
hintereinander wurden feierliche Gottesdienſte , Lobreden , theologiſche

Diſputationen , Gebete und Geſänge gehalten , um die „ neue Reſidenz der

Himmelskönigin “ zu ehren Trotz der vielfachen Bemühungen des Klo —

ſters konnte aber die Wallfahrt nicht recht in Aufnahme gebracht werden

und Neu - Birnau nicht zu dem Anſehen von Alt - Birnau gelangen ; ja es

verbreitete ſich unter dem Volke der Glaube , an die Stelle des alten

wunderthätigen Marienbildes ſei ein neues , ohnmächtiges getreten . Die

Kirche wurde nach Verlauf von etwa fünfzig Jahren geſchloſſen und das

Muttergottesbild kam von hier in die Kirche zu Salmannsweiler , wo

es ſich jetzt noch befindet .

Maurach war ehemals ein Nonnenkloſter , jetzt iſt es ein den

Markgrafen von Baden gehöriges Schloß mit einem Pachthofe und

25 Einwohnern .

Waſſerſtelz bei Kaiſerſtuhl .

Bei dem aargauiſchen Städtchen Kaiſerſtuhl ( vergl . S . 314 ) ſieht

man nahe dem linken Ufer einen breiten Felſenblock im Rhein liegen ,

welcher ein freundliches achteckiges Schlößchen trägt , in deſſen Mitte

ein viereckiger Thurm mit ſchöner Kuppel emporragt . Dieſes „ ſeltſam

gelegene “ Schlößchen , durch eine Brücke mit der Schweizerſeite verbun —

den , wird Schwarz - Waſſerſtelz geheißen und iſt Eigenthum eines

Herrn Siebenmann von Aarau . Am rechten Ufer unſeres Stromes aber
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liegt Weiß - Waſſerſtelz , jetzt eine Ruine , die traurig auf die „ ſchwarze

Schweſter “ herüberblickt .

Walds hut .

Das badiſche Städtchen Waldshut , deſſen S . 316 gedacht wurde ,

hat über 1300 meiſt katholiſche Einwohner . Es wurde erſt durch Rudolf

von Habsburg im Jahr 1249 zu einer Stadt erhoben .

Baſel .

Zu erwähnen iſt noch das neue Spital , ein großartiges Gebäude

mit zweckmäßigen Gartenanlagen , Hofräumen , Brunnen u . ſ . w. , wel —

ches eine würdige Zierde der Stadt bildet . Sein Bau wurde im Jahre

1838 begonnen . Der mangelhafte Zuſtand des früheren in der Mitte

der Stadt gelegenen Bürgerſpitals veranlaßte die ſtädtiſche Behörde im

Jahr 1834 eine Verlegung und Vergrößerung desſelben anzuordnen und

noch andere Armen - und Heilanſtalten , wie das Krankenhaus zu St .

Jakob und die Herberge für arme Durchreiſende damit zu vereinigen

und alles unter eine allgemeine Verwaltung zu ſtellen . Die Lokalität

des früheren markgräflichen Palafſtes und ſeines geräumigen Gartens

nebſt derjenigen des botaniſchen Gartens wurden zu dieſem Zweck über⸗

geben und mittelft freiwilliger Beiträge der Einwohnerſchaft ( von 275,000

Schweizer - Franken ) ſahen ſich die Behörden im Stande die koſtſpielige

Unternehmung zu verwirklichen . — Ueber das St . Johannisthor ,

wovon unſer Werk eine Abbildung enthält , iſt nichts Bemerkenswerthes

anzuführen .

Schlettſtadt .

Außer der Kirche St . Foi ( vergl . S . 349 ) hat Schlettſtadt noch

eine intereſſante Kirche , die Pfarr - ( oder Dom - ) Kirche von St . Georg ,

welcher der Kantonspfarrer vorſteht .

Lörrach .

Dieſes ſaubere und wohlhabende Städtchen , an der Wieſe und am

Eingang ins liebliche Wieſenthal gelegen , iſt nur 1 / Stunden von

Baſel entfernt und zählt etwa 240 Häuſer mit gegen 3000 größtentheils

proteſtantiſchen Einwohnern . Es herrſcht hier viel Regſamkeit . Sehr
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